Vereinbarung über die Rückzahlung von Weiter--Fortbildungskosten

zwischen 
– im Folgenden „Arbeitgeber“ genannt –

und

Frau 
– im Folgenden „Arbeitnehmerin“ genannt –
wird in Ergänzung des Arbeitsvertrages vom __.__.____ folgendes vereinbart:

§ 1 Art und Dauer der Fortbildung

Die Arbeitnehmerin nimmt in der Zeit von .., bis … an einer Fortbildung (Bezeichnung) teil.
Die Teilnahme erfolgt auf Wunsch der Mitarbeiterin und dient ihrer beruflichen Fort- und Weiterbildung. 

§ 2 Freistellung und Vergütung
Der Arbeitgeber stellt die Arbeitnehmerin für die Dauer der Fortbildung unter Fortzahlung der vertraglich geschuldeten Vergütung von der Verpflichtung zur Arbeitsleistung frei. Dies sind insgesamt … Arbeitstage. 

§ 3 Kosten der Fortbildung

Die Kosten der Fortbildung trägt der Arbeitgeber. Diese setzen sich wie folgt zusammen:
Lehrgangskosten                  … €

Unterbringungskosten          … €
Fahrtkosten                          … €
Kosten der Freistellung        … €
…
Die Rechnung über die Lehrgangskosten wird direkt an den Arbeitgeber gestellt. Die Fahrtkosten und Kosten für die Unterbringung werden gegen Vorlage der Originalbelege an die Arbeitnehmerin erstattet.

§ 4 Rückerstattung

Kündigt die Arbeitnehmerin das Arbeitsverhältnis, ohne dass dies auf einem vertragswidrigen Verhalten des Arbeitgebers beruht oder kündigt der Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis außerordentlich fristlos oder ordentlich verhaltensbedingt aus einem Grund, den die Arbeitnehmerin zu vertreten hat, so hat die Arbeitnehmerin die vom Arbeitgeber getragenen Kosten der Fortbildung gemäß § 3 und die für die Zeit der Freistellung gezahlte Vergütung (ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung) an den Arbeitgeber zurück zu erstatten.

Die Rückzahlungsverpflichtung vermindert sich für jeden vollen Monat des Fortbestandes des Arbeitsverhältnisses nach erfolgreichem Abschluss der Fortbildung um 1/XX der Gesamtkosten.

Bricht die Arbeitnehmerin die Fortbildungsmaßnahme aus Gründen ab, die sie selbst zu vertreten hat oder scheidet sie aus einem in § 4 Abs. 1 genannten Grund aus dem Arbeitsverhältnis aus, bevor die Fortbildung erfolgreich beendet wurde, ist die Arbeitnehmerin zur Erstattung der bis zum Abbruch tatsächlich entstandenen Kosten in voller Höhe verpflichtet.
Der Arbeitgeber ist berechtigt, die Rückzahlungsforderung mit den Vergütungsansprüchen der Arbeitnehmerin aus dem Arbeitsverhältnis unter Berücksichtigung der jeweils geltenden Pfändungsfreigrenzen zu verrechnen.
Der jeweilige Rückzahlungsbetrag ist in voller Höhe zum Zeitpunkt des Ausscheidens der Arbeitnehmerin aus dem Arbeitsverhältnis fällig. 
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